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Dieses innige Weihnachtsbild steht irgendwo in der Mitte 2wischen der

goldschimmernden Ikone aus Byzanz und dem unverbindlichen Fabulieren späterer
Zeiten. Noch bleibt der Goldgrund des Mysteriums, aber das Weihnachtsgeheimnis

wird übertragen in die uns vertraute Sprache des alemannischen Raumes.
Ein offener Heustadel auf offenem Feld. Stangen und Zäune grenzen ab und
setzen nicht zu übersehende Akzente. Die innerste Sinnmitte bilden Mutter und
Kind. Selbst Josef hat hier keinen Zutritt. Er sitzt abgewandt und trocknet
Windeln am sorgsam entfachten Feuer. Jesus ist nicht sein Kind - er ist der Sohn
des ewigen Vaters, «Licht vom Licht» das Himmel und Erde verbindet - im
Kleinsten wird das Grösste offenbar. Wo immer seine Botschaft vernommen wird,
ersteht wieder eine heile Welt. In der Menschwerdung des Göttlichen Wortes
vereinen sich Geist und Materie - Engel und Tiere ragen hinein in den innersten
Bezirk - Das Wort will von uns eine Antwort - Das Kindlein streckt die
Händchen nach seiner Mutter. Nicht umsonst. Maria umhüllt das nackte Kind mit
dem weiten Mantel ihrer mütterlichen Liebe. Sie faltet die Hände und kann den
Blick nicht abwenden von dem unfassbaren Wunder des Himmels. Armut, Demut
und Anbetung sind die stillen Kräfte, die aus diesem Bilde strömen.
Wer sich ihnen öffnet, dem wird die Einfalt der Hirten zuteil - er kann schon auf
Erden den Zugang zum Himmel finden.

P.Vinzenz Stebler
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